
PC-Technik

In-Circuit-Emulator-Kit für
ZiLOG Z8-Mikrocontroller

Das Emulator-Kit ermöglicht die Echtzeit-In-Circu it-Emulation der ZB-Mikrocontroller von
ZiLOG, die Programmierung von ZB-Microcontrollern und unterstützt den Anwender durch
eine umfangreiche Softwareausstattung .

Allgemeine s

Die Mikrocontroll erd er Zg-Familic von
ZiLOG bieten eine preisgünstige und ei n­
fache MÖglichkeit. zahlre iche kleine Mi­
kroccn trollcr anwcndungcn in kurzer Zeit
und effizient LU realisie ren. Besonders prä­
destiniert sind diese Controller für kleine
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Steueranwendungen. Con sumcr-Appliku­
rioneu . Meßtechn ikanwendun gen . Lade­
gerate ctc. Ein Anweudcngs bclspict ist in
Abbildun g I gezeigt (LCD-Wcckuhr).

Die größte Hürde für den Anwender!
Entwicklcraußcrhalbdes Industriebcrcichs
sind meistens die zugehörigen Mikrocon­
trollet-Entwic klungssysteme - wegen ih­
res meist hohen Preises. Dies änderte sich

schrittweise seitdem Auftauchen derheute
fast nügcgcnwnnlg cn Pie -Controller-Fa­
milie von Mierechip . Heute sind komplet­
te Emwick lungssys tcmc auch für den en­
gagfc rtcn Hobbyelektroniker zu crsc hw ing­
liehen Preisen verfügbar.

Auch für ZiLOGs Zx-Fumilic ist e in
solc hes Er nwicklun gssystem verfügbar.

Gerade diese Mikrocontro ller bieten sich
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Das Emulator-Board

Iacc-Baustc ine mit Schaltung und zugehö­
rigen Quellcodes machen den Eins tieg in
die Programm ierun g einfac her .

Die Hauptaufgabe des Emulator -Boa rds
bes teh t dar in. einen Z8-Mikroco ntrolle r
innerhalb einer Anwend ungssch altung zu
emufieren . Das heißt. anste lle des eigen tli­
chen Z8- Mikroco ntrolle r-Buuste ins wird
das Emulato r-Board mittels e ines 18-. 28­
oder 40po ligen Emulator-Kabc!s ange­
schlossen.

Das zugehörige Programm wird nun vom
PC in den Emulator ge laden. der d ieses
dann wie der e igentliche Chip ausführt.
Zusätzlic h bestehen nllcrdlng s noch diver­
se Debug-Möglic hkeit en. wie z. B. das
Ausführen des Program ms in Single-S tep­
Modus. das Setzen und mehr. Dies alles
gesc hieht am PC aus einer sehr ko r nforta­
bien integ rierten Entwieklungsumgebung
heraus. in der sowo hl der Quellcode ed i­
tiert und compiliert. als auch das gesa mte
Emutation s-Board verwaltet werden kann.

Tabelle I zeigt die vom Emulator-Board
unterstützten Zx-Mtk roc ontroucr typen. Es
basiert aufe inem leistungsfähigen ICE-Ch ip
für die zentrale Steuerung. unterstützt von
8k x 8 SRAMs. Die Spannungsversorgung
erfolgt durch eine per Klemmbo lzen zugc­
t"ührteG leichspan nung von 8 V (zuge lasse­
ner Bereich 7.5 bis 10 V). die auf dem Board
aufbereitet wird. Das Netzteil muß diese
Spann ung mit min. 500 mA (max . 0.8 A)
liefern.

Bild 2: Mögli chk eiten der Takt­
ve rsorgung
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Bille beachten! Für die M i~ rocomr ol lcr mitmehr ul-, I S Pin, vind keine Emulutionckn­
bei im Licfcrumfuug enthalte n!

der sogenannten ZiLOG ICEBOX.des ..gro­
ßen Bruders" des Emulator-Boards.

Abge rundet wird das Kit du rch eine CD­
ROM ,,1999 Tech nical Librury". auf der
das gesamte K now-how der ZiLOG- Web ­
sitcs inklus ive einer ries igen Menge an
Plj ft-Dok umentcn mit Datenb lätte rn zu
allen ZiLOG -Prod ukten vereint ist. Wer
d ie Links zu den Thir d-Party-Anbictcrn
für Asse mble r usw. nutzen ode r Update s
laden will. se i an diese r Ste lle dennoch auf
d ie Website von ZiLOG verwiese n (http:/
/www .zilog-com) . Die Links sind bei In­
ternet-Anschlußd es Pe sofort vondc rC D­
ROM startba r.

Za hlreiche Anwe ndu ngsbeispie le fürd ie
verschiedene n Mikroco ntro ller und lmcr-
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Bild 1: Typi sche Anwendung sschalt ung für Z8-Mlkro contr oll er , eetepfer Lcü­
Ansteuerung im Rahmen eines Weckuhr enproj ekts.

für Entwick lungen kleinerer Geräte an. da
sie e inen leistungsfähigen Befehlssat z und
eine große Typen-Vielfalt bei identischem
Prozessorkern besitzen . So sind zum Bei­
spie l Mikrocontroller mit 18, 24 oder 40
Pins und verschiedenen ROM/PROM-Grö­
ßen vorhan den . wobei d ie gesam te innere
Stru ktur bei allen Typen identisch ist.

Außerdem besitzt der Z8- Kcm e ine Re­
gis rer-zu-Reglstcr-Arc hitc krur. d ie spezi­
elle Prozessorregister überflüssig macht,
da jede RAM-Spcichcrzellc als Register
benutz t werden kann. wodurch sich ein
sehr effizie nter Code erg ibt.

Das Entwic klungssystem wird als Kit
geliefert. das aus Emulator-/Programmer­
Board . Emulator-Kabel zum Anwendungs­
system undeine m umfangre ichen Software­
paket besteht. Letzteres beinhaltet nebe n
dem kompletten ZMAS M-Asse mbler in­
klus ive ausführ lichem Handbucheigentlich
e ine komplette Entwicklungsumgebu ng mit
Windows95 -G UI (Graphie User Interface).
Z iLOG Developer Studio (Re!. 2 .0).
DSPICE- und ZPROG-Tool (für die Pro­
gramm ierung von DSPs). Damit ist sowohl
die Assemble rarben. die Emutationalsauc h
die Programmierung in beso nders komfor­
tabler Weise mögtich . Das Software paket
entspric ht damit der Komplcua ussratumg
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Weiter gehende Informationen ,
Update s und Third-Part y-Unterstüt ­
zung finden Sie im Intern et unter:

http l/:www .zilog.com

Technische Daten: Z8· Emulato r

Bctr iebsspannung: .. typ. 8.0 v DC (7.5 bis 10 V)
Stromauf nahme nun.zmax.: 0.5/0.8 A
Minimale Taktfrequenz Emularion: I MHl intern SCl K
Maxima le Tak tfrequ enz Emulatiou: .... 6 M H/ intern SCLK

12MHz-Qu:l17 extern (8 MH/- Quarl im Liefe rumfang)
Serielle s Interface : RS 232 C. 9600. 19200 . 28800 . 57600 Baud
Abrncssungcn tß x L x H): 177 x 229 x 23 mm
Lieferumfang :
Emulator-Board. 18pol. Ernulatio nskabcl. Anschlußkabel Stromv ersorgung. Emulu­
rorsoft ware (C D-ROr..'1 .Dev elcper Studio 2.0" + Diekette für GU I) mit Handbuch.
ZMASM 2. 10 (5 Diskette n) mit Handbuch. CD-ROM ..1999 Techmcul Librur y".

Bild 3: So wird das Emul ator-Board zwischen Hcst-pc und Anwendungssyslem geschaltet.

Die Verbindu ng zum Host-Pc erfolgt letionsbetrieb sowie die Kommunikation Einzelsc hrittbetrieb
über ein RS232-lnterface (25poJ. Sub-D) mit de m Host-Pc sicherste llt. Gleichzeitige Darstcllungd esPro gramm-
mit bis zu 57600 Baud. An diesen pe ste llt das System relat iv speichers . des exte rnen Speichers und

Die max imale Taktfr equenz des Emula- geringe Anford erungen . ZiLOG nennt ei- der Register in verschiedenen Fenstern
tors kann mit e inem steckbaren Quarz bis neo Pe ab Per urum 75, 16 MB RAM, 10 mit Editie rrnägli chkeit
auf 12 MHz eingestclit werden . Gelieren MB freien Festp lattenplat z , SVGA -Gra - Betriebmehrere rEmulat or-Boards gleich-
wird das Board mit e inem 8MHz-QuarL. fikkan e und Window s 95 als Empfehlung zeitig
Wah lweise ist die Taktfrequ en z des Emu- und als Mindestforderun g gar nur einen Multita stki ng-Beme b mit ander en Win-
lator-Boards ode r die des Anwendersy- 386/33 mit 4 MB RAM und Window s 3. J ! dow s-Applikation en
sterns nutzbar. In Abbildun g 2 sind die Abb ildu ng 3 zeigt die einfache Einbin- Programmieren und Debuggen über den
Möglichkeiten der Taktv ersorgung darge- dun g des Emulatorboards zwischen Host- Emula tor-RA M
stellt. PC und Anwendungssys tem. Seri elle Da tenübertr ag ung über die

Das Board ist ausgesteu er mit drei Sok- RS232-Schnittste l1e des PCs (fehle rkor-
kein für Emulationskabel mit 18 bis 40 Oie Software rigiert , mit 9600 bis 57600 Baud)
Pins. Ein 18poliges Emulat ionskabel be- sehr umfa ngreiche Online-Hilf e
findet sich im Lieferumfan g . Kern de s Soft warepakete s ist das Emu- unterstülztdiePr ogrammierungvo nO TP-

Um nach Fert igstellung des Programms lator Graph ieal User Interface (GU I), über Prozessoren (One-Tt me-Programmable)
einen rea len OTP-Mikrocontroll er zu pro- das alle Proze sse laufen . Es arbeitet unter einschließlich der Vergabe von individu-
gramrnieren.besitzt das Emulaiions-Board Windo ws 3. [ ode r 95. ellen Seriennummem .
Programmiersocket. in denen Z8 -0 TP- Die wichtigs ten Feature s des Emulutor- Die ko mfortab le Fen sterte chn ik de s
Mikrocontrol lerpro grammien werden kön- programm s: Emulators macht die Konfi gurati on des
nen (OTP = Qne I ime f rogramable (ein- Editiermögh chkeit des Programmspe i- Emulator-Boards bzw. des Anwendungs-
mal zu program mieren» . chers oder der Register systems eben so e infach wie den Zugrif f

Das Emulator-B oard beherber gt ein ei- Analyse der Speicherinh alte au f die versch iedenen Speicher, die Timer
genes Betriebssystem, we lches den Simu- . Setzen der Breakpo ints im ROM und Pan s. Auch eine Debugging-Mög­

lichkeit fehlt hier nicht.
Abgerund et wird der Funktion sumfang

des Emutatcrs du rch d ie Mög lichkeit der
OT P-Pro grammi erung. Hieri st die beque­
me Einstellung der umfangre ichen Para­
meter möglich, so daß man bei konzen­
rnener Arbeit kaum e in Risiko für den
OTP-Mikrocontro ller eingeh!. Im
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